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518758219, adobestock.com, JGU

Lernen verändert sich!  Warum muss sich das Lernen ändern? 

Ausgangspunkt ist die sog. VUKA-Welt oder neuer die BANI-Welt.

Die VUKA-Welt (nach Vonhof, Cornelia Agiles Lernen 2019: 160).

Was ist die VUKA-Welt? (sehr vereinfacht formuliert) 

Akronym Begriff Erweiterte Definition

V Volatilität Unberechenbarkeit und Unbeständigkeit, weil die Welt 
sich ständig verändert. [COVID19, Kriege, 
Naturkatastrohen, Künstliche Intelligenz]

U Unsicherheit Erfahrungen aus der Vergangenheit helfen oft nicht 
weiter -> COVID, KI

K Komplexität Es gibt oft widersprüchliche Handlungsmöglichkeiten.

A Ambiguität Man muss mit den Mehrdeutigkeiten und ungewohnten 
Situationen klar kommen -> Agilität

https://stock.adobe.com/de/images/vuka-welt/518758219?prev_url=detail
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Akronym Begriff Erweiterte Definition

B Brittle = brüchig Die Welt ist brüchig: Im Fokus plötzliche und unvorhergesehene Erschütterungen bis 
hin zur Zerstörung eines vermeintlich stabilen Systems.

A Anxious = besorgt Die Welt wird mit ihrer Brüchigkeit auch beängstigender. Das kann zu Ohnmacht und 
Hilflosigkeit, also einer Art Angststarre, führen. 

N Non-linear = nicht 
linear

In einer non-linearen Welt gibt es kein Gesetz von Ursache und Wirkung mehr – 
beides ist voneinander entkoppelt oder disproportional. Eine Kleinigkeit kann 
ungeahnte, komplexe Konsequenzen nach sich ziehen. Ursachen können nur mehr 
bedingt abgeleitet werden.

I Incomprehensible = 
unverständlich 

Der menschliche Verstand kann die Komplexität der Informationen und 
Geschehnisse nicht mehr vollständig erfassen. Alles beeinflusst alles auf den 
unterschiedlichsten Ebenen.

Seit 2020 die BANI-Welt, entwickelt vom US-amerikanischen Zukunftsforscher und Autor Jamais Cascio. Er schrieb: 
„"… wir essen VUCA zum Frühstück!„ und entwickelte das Modell BANI (das ich als zu pessimistisch ansehe)
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https://www.kapiert.de/blog/selbststaendiges-lernen-wird-immer-wichtiger/

Neben das „Fach“lernen / Sprachenlernen tritt der Erwerb 
weiterer Kompetenzen! (Kritische Reflexionskompetenz, soziale 
Kompetenzen, Selbstmanagement, Flexibilität, digitale 
Kompetenz …)

Ziele:
 
• Umgehen können mit den Herausforderungen der Welt.

• Selbstwirksamkeit = an sich selbst glauben

• Lernendenautonomie
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© eigene Darstellung
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VUKA/BANI-Welt

Welt verändert sich

Notwendigkeit einer agilen 
Persönlichkeit

Wie im 
Fremdsprachenunterricht?

Meinung der Lernenden 
erfragen

Kooperative Lernformen

Projekte, Outdoor-L.

Digitale Kompetenz 
fördern
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Umsetzung in Lehrwerken ☺ - exemplarisch werde ich nur Beispiele auf dem Lehrwerk Vielfalt 
wählen. 

Cover: © Hueber Verlag, München

Zielgruppe: Erwachsene und Jugendliche in Kursen B1+, 
B2 und C1

• Vielfältige Themen und Menschen
• Aktuelle Themen aus den verschiedenen Bereichen 

des Lebens: Alltag, Beruf und Wissenschaft. 
• Vielfältige Menschen: Sie kommen aus 

unterschiedlichen Ländern und Milieus und 
ermöglichen den Lernenden eine Begegnung mit 
verschiedenen Lebenswirklichkeiten, 
Wertvorstellungen und Normen. 
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Vorbereitung auf die VUKA-Welt -> Perspektivwechsel, Akzeptanz vielfältiger Meinungen durch jeden 
Moduleinstieg:  

Jedes Modul beginnt mit einer Frage, 
die von 3 Protagonist:innen 
unterschiedlich beantwortet wird. 

„Es gibt nicht nur einen, sondern viele 
Wege/Antworten“. 

Vielfalt B2.1, S. 1
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Auch hier steht im Fokus, dass es nicht eine 
„richtige“ Antwort gibt, sondern das 
Menschen unterschiedliche Meinungen / 
Einstellungen haben.

Es wird zur Auseinandersetzung mit den 
Themenbereichen angeregt. 

Vielfalt B2.1, S. 17

• Verantwortungsbewusstsein
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Das findet sich ebenfalls innerhalb den einzelnen Lektionen:

Vielfalt B2.1, S. 2

• Selbstbestimmung

• Reflexions-
kompetenz

• Perspektivwechsel
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Thematisch werden die Veränderungen in der Welt  
aufgegriffen und aufgezeigt, wie Menschen damit ganz 
anders umgehen. 

Vielfalt B2.1, S. 2

Vielfalt B2.1, S. 3

Vielfalt B2.1, S. 4
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Vielfalt B2.1, S. 18

Akzeptanz, dass die Welt 
sich wandelt und 
Meinungen divers sind.
• Selbstbestimmung
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Vielfalt B2.1, S. 21

Anregung zum Austausch 
über unterschiedliche 
Meinungen.

• Selbstbestimmung
• Selbstständigkeit
• Verantwortungsbewusst-

sein
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Agilität selbst wird als Thema aufgegriffen -> keine starren Strukturen, sondern Flexibilität.

Vielfalt B2.1, S. 28

Vielfalt B2.1, S. 32
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Vielfalt B2.1, S. 37

Risikobereitschaft ist nahe an der 
Ambiguitätstoleranz.

Akzeptanz, dass Menschen 
unterschiedlich risikobereit sind. 
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Vielfalt B2.1, S. 58

„zu welcher Frage gibt es 
große Unterschiede im Kurs?“

• Perspektivwechsel
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Vielfalt B2.1, Kursbuch, S. 61• Anregung zur Kreativität
• Problemlösungskompetenz
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• Kreativität, Thema: fake news, 
• Internetrecherche

Vielfalt B2.1, Kursbuch, S. 47

Vielfalt B2.1, Kursbuch, S. 45
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Recherche – Internet

Aktuelles Thema - VUKA

Vielfalt B2.1, Kursbuch, S. 48

Flexitarier: wenig Fleisch, nur artgerecht.

Frutarier: Frutarier ernähren sich nur von Pflanzen, die 
bei der Ernte nicht zerstört werden (Nüsse, Samen, 
Obst).

Freeganer: Freeganer schließen grundsätzlich keine 
Lebensmittel aus. Sie essen allerdings nur selbst 
angebaute, geschenkte, gefundene oder von anderen 
weggeworfene Produkte. Damit wollen sie 
Mitmenschen auf die Wegwerfgesellschaft oder Armut 
hinweisen.

Makrobiotiker: Die makrobiotische Ernährung 
kombiniert die Einfachheit beim Essen und die 
Vermeidung von Giften in Lebensmitteln mit den 
Prinzipien des Zen-Buddhismus (u.a. Getreide, Gemüse, 
Bohnen, Soja, Algen, Hülsenfrüchte)
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• Kritisches Denken & Fähigkeit andere Meinungen zu akzeptieren
• Kollaboration (Teamarbeit)
• Kreativität
• Problemlösungskompetenz, Reflexionskompetenz
• Selbstbestimmung
• Selbstständigkeit
• Verantwortungsbewusstsein
• Umgang mit der digitalen Welt

Vielfalt bereitet also – neben dem „sprachlichen“ Lernen auf die zentralen Kompetenzen in der aktuellen 
Welt vor. 

Alle Cover: © Hueber Verlag, München
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